U23-WM in Bautzen: Deutsche Juniorinnen verteidigen WM-Titel

2009 bei der Mannschafts-WM der Frauen in Dettenheim war das „Fliegerlied“ der Motivationssong der deutschen Frauen, die damals Weltmeister wurden. Drei Jahre später erklang das Lied erneut, diesmal in der Bautzener Sporthalle am Schützenplatz. Es war kurz nach 19 Uhr am Dienstagabend, als die U23 weiblich des DKBC den Sieg im Mannschaftswettbewerb errungen und den Titel von Rijeka 2010 verteidigt hatte. Es war ein überlegener Sieg von Sina Beißer (Victoria Bamberg), Vanessa Welker (ESV Pirmasens), Bianca Schneider (Kegelfreunde Obernburg), Saskia Seitz (KV Liedolsheim), Sarah Dressler (SV Glück-Auf Möhlau) und Raphaela Kummer (DJK Ingolstadt).

Als etatmäßige Startspielerin hatte Sina Beißer keinen so glücklichen Tag erwischt. Sie war mit ihren 561 Kegeln nicht zufrieden. Doch nach ihr sorgte Vanessa Welker für das deutsche Tagesbestergebnis von 577 Kegeln und brachte Deutschland nach vorn. Diese Führung gaben die Schützlinge von Trainerin Margit Welker nicht mehr ab. Zwar war auch Bianca Schneider mit ihrem Ergebnis nicht ganz einverstanden, doch spätestens mit Saskia Seitz‘ starken 575 Kegeln deutete sich der deutsche Sieg an. Sarah Dressler spielte auf ähnlichem Niveau weiter und kam auf 568 Kegel. Die erfahrene Schlussspielerin Raphaela Kummer wusste, dass sie nur noch 480 Kegel erzielen musste, um den Sieg nach Hause zu bringen. Das schaffte die Ingolstädterin souverän, doch mit 542 Kegeln verpasste sie das Einzelfinale der besten 24. 

Ergebnis:

Gold: Deutschland 2229 Kegel (Sina Beißer 561, Vanessa Welker 577, Bianca Schneider 549, Saskia Seitz 575, Sarah Dressler 568, Raphaela Kummer 542)

Silber: Slowakei  (Benova 566, Tranova 567, Muskova 539, Maricsova 549, Klubertova 541, Listoferova 547)

Bronze: Slowenien ((I. Mejac/U. Mejac 245+257=502, Crep 552, Rogina 582, Zalar 537, Gorjanc 532, Zivkovic 577).

Stimmen zum deutschen WM-Sieg:

Cheftrainer Rainer Aulbach: Ein souveräner Sieg dank einer geschlossenen Mannschaftsleistung. Raphaela Kummer hätte noch mehr gespielt, wenn sie gemusst hätte. Ich hatte die starken Slowakinnen auf der Rechnung, die große Unbekannte war Slowenien mit einer ganz neuen Mannschaft.

Trainerin Margit Welker: „Ich freue mich unheimlich über den erneuten Sieg. Ich wusste, dass die Mädels stark sind. Schon die Auswahl der sechs Spielerinnen ist mir schwer gefallen. 


Vanessa Welker: Ich freue mich eigentlich nie zu früh, aber nach Saskia sah es sehr gut aus. Die Bahnen sind sehr unterschiedlich. Bahn 1, 3 und 4 waren in etwa gleich, aber bei Bahn zwei lief die Kugel stark nach links.

Saskia Seitz: Die große Hitze in der Halle hat mir enorm zu schaffen gemacht. Ich bin mit meiner Leistung im Großen und Ganzen zufrieden. Auf diesen Bahnen muss man richtig vorne sein.

Raphaela Kummer: Meine Freude war zunächst sehr verhalten, weil ich mit meiner Leistung nicht zufrieden war. Aber nun freue ich mich umso mehr.
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